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	Individueller Förderplan 

	Geburtsdatum: 12.04.2006
	Schule: VS XY

	Klasse/Schulstufe: 3./4.
	an der Schule seit: 2.9. 2011

	TeamkoordinatorIn:     
	Erstellungsdatum: 28.10.2014

	LehrerInnenteam:      


Name: D.
Schuljahr: 14/15


	SPF-Daten:

	
	Behörde:                            vom: 

	 FORMCHECKBOX 
   Lernbehinderung
	BSR-E      

	 FORMCHECKBOX 
   Verhaltensbehinderung
	           

	 FORMCHECKBOX 
   Sinnesbehinderung: (     )
	           

	 FORMCHECKBOX 
   geistige Behinderung
	           

	 FORMCHECKBOX 
   Körperbehinderung
	           

	 FORMCHECKBOX 
   Sprachbehinderung
	           

	 FORMCHECKBOX 
   Sonstiges      

	Lehrplanfeststellung:

	
	in allen Fächern
	in folgenden Fächern:

	Volksschule 
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Hauptschule 
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Polytechnische Schule 
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Allgemeine Sonderschule 
	 FORMCHECKBOX 

	D, M, SU

	Berufsvorbereitungsjahr
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Sonderschule f. schwerst-

behinderte Kinder
	 FORMCHECKBOX 

	     


	Bemerkungen zur Situation des Kindes (Familiensituation, Unterbringung, besondere Maßnahmen, Therapien, etc.)

	liebevolle, fürsorgliche Familienverhältnisse, lebt bei Mutter und dessen Lebensgefährten, 2 jüngere Geschwister, Mutter sehr kooperativ,besucht nachmittags den Hort, ist gut in die Klassengemeinschaft integriert und hat Freundinnen in der Klasse, besucht privat Betreuung für Legastheniker



	Stärken des Kindes, Ressourcen, die genutzt werden können:

	· motiviert, selbständig zu arbeiten
· hat einen ausgeprägten Sinn für Ordnung

· kann sich verbal gut ausdrücken

· kann Additionen und Subtraktionen im ZR 100 ohne Überschreitung lösen


	Schwächen des Kindes, Bereiche, in denen es Unterstützung braucht:

	· Lesen: Aufbau des sinnerfassenden Lesens
· Malreihen aufbauen


Name:      
Schuljahr: 2014/15
	Priorität 1:Lesen

	(Konkrete Beobachtung (Lern-, Arbeits- und Sozialverhalten):

	Bei D. zeigt sich noch eine große Unsicherheit in der Phonem-Graphembeziehung, sie liest synthetisierend, kann aber häufig wegen falscher Betonung die Bedeutung des Wortes nicht erfassen, kurze Häufigkeitswörter kann sie ganzheitlich erkennen



	(Ziele, die sich daraus ergeben:

	Wiederholung und Festigung der noch nicht gesicherten Phoneme

-Training der automatischen direkten Worterkennung anhand des Häufigkeitswortschatzes

-Training des synthetisierenden Lesens anhand von lautgetreuen Wörtern

-Lesen von kurzen Sätzen und Texten von bereits gefestigten Wörtern mit Hilfe von Bildern, die über den Inhalt etwas verraten



	(Maßnahmen, die zur Erreichung der Ziele notwendig sind:

	Übungen und Spiele zur Phonem-Graphemsicherung

Übungen zur Silbensegmentierung

Führen eines individuellen Leseheftes mit Belohnungssystem



	(Beteiligte Personen – Wer macht was? (LehrerIn, Eltern,TherapeutInnen,.....)

	Klassenlehrerin;Integrationslehrerin;Eltern

	(1.Statuserhebung/Verlauf:
	Datum: 30.01.2015

	Erreicht     FORMCHECKBOX 

	teilweise erreicht     FORMCHECKBOX 

	nicht erreicht    FORMCHECKBOX 


	Begründung:      


	(2.Statuserhebung/Verlauf:
	Datum:      

	Erreicht     FORMCHECKBOX 

	teilweise erreicht     FORMCHECKBOX 

	nicht erreicht    FORMCHECKBOX 


	Begründung:      



	Priorität 2: Malreihen aufbauen

	(Konkrete Beobachtung (Lern-, Arbeits- und Sozialverhalten):

	X. zeigt Unsicherheiten im Operationsverständnis von Addition und Subtraktion, der Schüler hat die Zehnerunter- bzw. -überschreitung nicht sicher verinnerlicht

	(Ziele, die sich daraus ergeben:

	Übungen zum Rechnen von Additionen und Subtraktionen

Training der Zehnerunterschreitung und Zehnerüberschreitung

Übungen zur Orientierung im Zahlenraum 100


	(Maßnahmen, die zur Erreichung der Ziele notwendig sind:

	Übungensformate:

Zahlenmauern, Zahlenketten, Zauberquadrate, Rechenkarteien

Rechenspiele:

Halli Galli, Klappbrettspiel,
Verfielfachen, das Doppelte, das Paar 


	(Beteiligte Personen – Wer macht was? (LehrerIn, Eltern,TherapeutInnen,.....)

	Klassenlehrerin, Integrationslehrerin

	(1.Statuserhebung/Verlauf:
	Datum: 30.01.2015

	Erreicht     FORMCHECKBOX 

	teilweise erreicht     FORMCHECKBOX 

	nicht erreicht    FORMCHECKBOX 


	Begründung:      


	(2.Statuserhebung/Verlauf:
	Datum:      

	Erreicht     FORMCHECKBOX 

	teilweise erreicht     FORMCHECKBOX 

	nicht erreicht    FORMCHECKBOX 


	Begründung:      



	Anmerkungen:

	     


Unterschrift(en): KlassenlehrerIn/Klassenvorstand/StützlehrerIn
